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Biomechanisch optimiert schwingen
Dieter Hochmuth aus Kümmersbruck gründet Europäischen Verband „GolfPhysio Therapy“

Kümmersbruck. (sta) Schon mal
etwas vom präventiven, biome-
chanisch optimierten Golf-
schwung gehört? Der Kümmers-
brucker Sport-Physiotherapeut
Dieter Hochmuth zusammen
mit Dr. Christian Haid aus Inns-
bruck sind die geistigen Väter
dieser von der herkömmlichen
Golf-Technik abweichenden
Schwungart, die darauf abzielt,
körperliche Verschleißerschei-
nungen bei dieser Sportart zu
vermeiden.

„Gesund Golfen“ lautet folgerichtig
das Credo des Verbandes „European
Association GolfPhysio Therapy e.V“,
der am Sonntag im Drahthammer-
schlössl gegründet wurde.

Hochmuth, selbst ein begeisterter
Golfspieler, der vom Tennis kommt,
stellte in seiner physiotherapeuti-
schen Praxis immer wieder fest, dass
das herkömmliche Wissen über
Sportverletzungen beim Golf an ge-
wisse Grenzen stieß. Zusammen mit

dem Leiter der Biomechanik an der
Orthopädie der Medizinischen Uni-
versität Innsbruck, Dr. Christian

Haid, entwickelte der „Querdenker“
(Hochmuth über sich selbst) einen
gelenk- und knorpelschonenden
Golfschwung, der auf die persönli-
chen Voraussetzungen eines Sport-
lers ganz individuell eingeht.

Zielrichtung sind dabei nicht nur
die zahlreichen Seiteneinsteiger aus
Fußball, Ski oder Tennis, die aus ih-
rem früheren Sport gewisse Vorschä-
digungen mitbringen, oder ältere
Golf-Novizen, die sich erst in späten
Lebensjahren dazu entscheiden,
Schwung zu holen, sondern auch ak-
tive Golfer.

So wird Superstar Tiger Woods von
der Zeitschrift „GolfTime“ zitiert:
„Nach der Operation an meinem lin-
ken Knie 2005 befand ich es für not-
wendig, meine ,alte Technik’ zu än-
dern, da mein Körper offensichtlich

den immensen Belastungen nicht
mehr gewachsen war.“ Dies deckt
sich mit den von Hochmuth und
Haid bereits zwei Jahre zuvor veröf-
fentlichten Erkenntnissen über den
präventiven, biomechanisch opti-
mierten Golfschwung.

Von der Theorie zur Praxis war es
für Hochmuth nur ein Katzensprung,
denn schnell stellte sich heraus, dass
seine Seminare und Kurse für Physio-
therapeuten auf europaweite Reso-
nanz stießen. Entsprechende Lizen-
zen dafür sind für Deutschland,
Österreich, die Schweiz, Frankreich,
Belgien, die Niederlande, Irland und
Großbritannien vergeben.

Und jetzt geht man mit der Grün-
dung des Verbandes „European Asso-
ciation GolfPhysio Therapy e.V.“ kon-
sequent den nächsten Schritt.

Die Gründungsmitglieder der European Association GolfPhysio Therapy (von links) Angela und Johann Kovalin, Sil-
via Fuchs-Hochmuth, Professor Dr. Roland Madl, Dieter Hochmuth, Christian Brunner, Sieglinde Hochmuth, Karl-
Georg Hüsch und Kurt Sailer. Bild: Steinbacher

Aufklären und informieren

Der Verband „European Associati-
on Golf PhysioTherapy e.V.“, der am
Sonntag in Amberg gegründet wur-
de, hat sich ein großes Ziel auf die
Fahnen geheftet: „Förderung der
öffentlichen Gesundheitspflege im
Golfsport“. Dabei, so Präsident Die-
ter Hochmuth aus Kümmersbruck,
soll ein Schwerpunkt gelegt werden
in der Arbeit im Kinder- und Ju-
gendbereich, besonders bei körper-
lichen Behinderungen. Auch ältere
Sportler und Senioren gelten als
Zielgruppe.

Geplant ist, neueste wissen-
schaftliche und gesundheitsspezifi-
sche Ergebnisse im Rahmen von
Aufklärungs- und Informationsver-
anstaltungen zu vermitteln.

Der Verband will aber auch zur
Vertiefung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und deren praktischer
Anwendung beitragen. Also eine
Art Qualitätssicherung auf dem Ge-
biet der Golf-Physiotherapie durch
Aus-, Fort- und Weiterbildung unter
dem Motto „Gesund Golfen“. (sta)

Der Nackte aus der Mikrowelle
„Pertussis“ ziehen mächtig über den Kaufrausch her – Vor dem Sterben leben

Gebenbach. (mma) Die „Pertussis“
kamen mit ihrem Musik-Kabarett
„Sonst noch was?“ am Samstag nach
Gebenbach in das Gasthaus „Blaue
Traube“. Cilli, Ida und Lotta leibten
und lebten dort „den ganz normalen
Wahnsinn“ aus der Ecke „Weiblich-
keit“ und ernteten dafür einen wah-
ren Applaus-Orkan.

Eingeladen von der Familienge-
meinschaft Gebenbachs entführten
die drei Originale in ihren „Traum“,
einen „Rundum-sorglos-Markt“. An-
geboten wurde dort alles, was für ein
„modernes wildes und aufregendes
Frauenleben“ gebraucht wird.

Die Palette des Angebots reichte
von den neuesten Tipps und Er-
kenntnissen aus der Abteilung
„Weiblichkeit“ über bahnbrechende
neue Erfindungen bis hin zur „lust-
vollen Lebensberatung“, und das al-
les „vor Ort“, zwischen Ursula- bezie-
hungsweise Michaelpoppenricht und

einem kleinen Umweg über Maus-
dorf. Die Pertussis amüsierten sich
zusammen mit den „Gebenbachern
aus Nah und Fern“, brillierten mit ih-
ren Stimmen, Kontrabass, Saxofon,
Percussion, Gitarre, Piano, Akkorde-
on und Flöten und brachten „Weis-
heiten“ zu Gehör, an die man tat-
sächlich „noch nicht einmal im Ent-
ferntesten gedacht“ hatte.

Wie im Kaufrausch
Ida Erdinger, die gelernte Metzgerei-

Fachverkäuferin, Cili B.H., die ge-
trocknete Gefrier-Fachfrau und Lotta
Leben, die geliftete Etagenagentin,
zogen über alles her, was mit Kaufen
oder eher Kaufrausch zu tun hat. Von
den fünf Nudelsieben aus dem Inter-
net mit „Begleitartikeln“, der „Matra-
zenausprobierparty“, die im Schein-
jodler „Legst du di da hintn hi?“ gip-
felte bis hin zum Spontan-Cooking,
bei dem schließlich statt einer virtu-

ellen Forelle ein nackter Mann im
Mikroherd saß, der sich nur durch ei-
nen Virus wieder entfernen ließ.
„Topmodel“ Ida marschierte stramm
auf dem Gebenbacher Catwalk auf
den Tischen und per „Schönheits-
Schock-Hypnose“ wurde aus Cillys
„Buckelpistengesicht“ bald schon ein
„Gesicht im Schönheits-Endstadi-
um“. Der „unheimliche Tempera-
mentsschub der Biomasse Ida“ dank
ihrer Tigerwäsche vom Bonusheft
ging fast nahtlos über ins Eva-und-
Adam-Liebesduett „Reiß-Beiß-
Schmeiß-AHHHH!“, was der Saal ge-
schlossen mitmachte.

Nicht mehr zu bremsen
Auch nach der Pause waren die drei
Energiebündel nicht zu bremsen und
der Oriental-Quietsch-Rap zum am
Telefon erstandenen Wataschi-Auto-
maten oder das „Ei lack mi“ in Glo-
baldeutsch fürs Fingernägellackieren
führten gnadenlos zum (Gam-
mel-)Phasenprüfer oder dem Galli-
lea-Navi für Frauen in Form eines ge-
rupften Huhns.

Immer wieder begeisterten gerade
auch gesangliche Partien vom „Biba-
baluna, Michael gehst mit mir nach
Poppen und richt den Wasserhahn,
das Fenster…“ oder „Die erotische
Fleckentfernung“ bis hin zum Solo
„Wär da net mej Schweinhund“.

Die Brasilienreise
Nach der gewonnenen „Brasilienrei-
se“ durften die Drei nicht ohne Zuga-
ben gehen und setzten als „Sahne-
häubchen“ noch eine Botschaft
drauf, die neben intimen Ratschlä-
gen zum Fliegen von den fast 250 Zu-
hörern verlangten: „Vor dem Sterben
musst du leben!“. Begeisterte Zuhö-
rer dankten den drei Kabaretistinnen
mit einem überschwänglichen Ap-
plaus für ein fast dreistündiges Feu-
erwerk bester Laune und großem
musikalischen Können.

Die drei Pertussis begeisterten bei ihrem verantwortungsvollen Job im vir-
tuellen Kaufhaus das Publikum beim Auftritt in Gebenbach. Cilly B.H. über-
zeugte als „Chief Executive Officer“, Ida Erdinger war eine nicht zu brem-
sende „Facility Managerin“ und Lotta Leben (im Bild von links) glänzte als
„Key Commissionerin International Supply Chain“. Bild: mma

Vorstand und Beirat

Das Präsidenten-Tandem Dieter
Hochmuth und dem Wirtschafts-
und Steuerberater Prof. Dr. Ro-
land Madl steht dem am Sonntag
in Amberg gegründeten Verband
„European Association Golf Phy-
sio Thrapie e.V.“ vor.

Als Gründungsmitglieder wa-
ren auch Christian Brunner, Silvia
Fuchs-Hochmuth, Sieglinde
Hochmuth, Kurt Sailer aus Küm-
mersbruck, Claus-Georg Hüsch
aus Bad Kötzting sowie Johann
und Angela Konvalin aus Strau-
bing anwesend.

Der Wissenschaftliche Beirat
setzt sich wie folgt zusammen:

Golf-Physiotherpatie: Nam-
hafte Sport-Physiotherapeuten
aus EU-Ländern, die über Erfah-
rung bei Einsätzen an Olympi-
schen Spielen, Weltmeisterschaf-
ten und anderen internationalen
Sportevents in verschiedensten
Sportarten verfügen.

Physiologie und Trainingsleh-
re: Oliver Grothe, Diplom-Sport-
wissenschaftler an der Golfaka-
demie der Universität Paderborn.

Biomechanik: Dr. Christian
Haid von der Innsbrucker Uni-
versitätsklinik für Orthopädie.

Orthopädie: Sportmediziner
Dr. Wolfgang Kunz.

Steuer- und Wirtschaftsrecht:
Prof. Dr. Roland Madl.

Kidswing und Behinderten-
Golf: Anthony Netto, Ex Golf-Pro,
Trainer deutsche Golf-National-
mannschaft der Behinderten.

Trainingslehre: Bernhard Zla-
tan Siric, Diplom-Wissenschaft-
ler, Dozent an der Trainerakade-
mie in Köln.

Golftechnik: Jim van Heuven,
Mitglied im Ausbildungskomitee
der European Association PGA.

Didaktik: Wim van Lier, Di-
plom-Sportwissenschaftler für
Golf an der Universität Utrecht.

Physiologie und Trainingsleh-
re: Prof. Dr. med. Jürgen Weineck
(em.), Institut für Sportwissen-
schaft der Universität Erlangen-
Nürnberg.

Golftechnik: Ulrich Wölbitsch,
Golf-Professional, PGA Austria.

Didaktik und Trainingslehre:
Thomas Zacharias, Diplom-
Sportwissenschaftler und Buch-
autor. (sta)

Wahlausschuss
prüftVorschläge

Amberg-Sulzbach. (sta) In öffentli-
cher Sitzung prüft heute der Wahl-
ausschuss die eingereichten Vor-
schläge für die Wahl des Landrats
und der Kreistagsmitglieder am 2.
März. Die Zusammenkunft beginnt
um 15 Uhr im Besprechungszimmer
in der Stadtbrille im Landratsamt in
Amberg. Falls eine weitere Sitzung
erforderlich ist, muss diese rechtzei-
tig öffentlich bekannt gemacht wer-
den, so Kreiswahlleiter Hans Sieger.

Kameras, PC
und Laptop weg

Gebenbach. Unbekannte Täter sind
am Sonntag in ein Büro in Atz-
mannsricht eingestiegen und ent-
wendeten eine hochwertige Foto-
und Videoausrüstung im Wert von
rund 15 000 Euro.

Nach bisherigen Erkenntnissen der
Amberger Kriminalpolizei gelangte
der Einbrecher durch ein Fenster in
das Büro einer Entwicklungsfirma für
Sondermaschinen. Nachdem er den
Inhalt eines silberfarbenen Alukof-
fers auf dem Fußboden entleert hat-
te, verstaute er darin drei hochwerti-
ge Digitalkameras, zwei Videokame-
ras, ein Laptop und einen mobilen
Klein-PC, einen sogenannten PDA.

Als Tatzeitraum kommt der frühe
Sonntagabend in der Zeit von 18.05
bis 18.50 Uhr in Frage. In dieser Zeit
kam der Geschäftsinhaber zurück
und bemerkte den Diebstahl. Offen-
sichtlich hat der Täter das Gebäude
in einem günstigen Moment unbe-
merkt verlassen.

Die Kripo Amberg hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und nimmt
sachdienliche Hinweise nach dem
Täter oder den gestohlenen Gegen-
ständen unter der Telefonnummer
09621/890-0 entgegen.

Polizeibericht

Aus Liebesfrust
Auto beschädigt

Kemnath. Ein 17-jähriger Schüler
hat am Freitag Abend gegen 23.30
Uhr seinen Frust über eine been-
dete Liebesbeziehung am Auto
eines Unbeteiligten ausgelassen.
Der Jugendliche brach die Anten-
ne des Fahrzeugs ab und beschä-
digte den Außenspiegel.

Die Polizei, die von dem Vorfall
informiert wurde, stellte fest, dass
der Bursche unter Alkoholein-
fluss stand. Er wurde zu seiner
Mutter gebracht und darf nun
den entstandenen Schaden erset-
zen. „Seine verlorene Liebe bringt
ihm dies aber auch nicht zurück“,
heißt es kommentierend im Pres-
sebericht der Amberger Polizei.

Kirschbaum
ausgegraben

Ursensollen. Letzte Woche ver-
schwand vom Grundstück der
Raiffeisenbank in Ursensollen ein
Kirschbaum, dessen Wert mit 500
Euro angegeben wird. Der etwa
2,50 Meter hohe Laubbaum wur-
de von unbekannten Tätern aus-
gegraben und entwendet. Nach
der Tat schütteten der oder die
Täter das Loch wieder mit Erd-
reich zu.


